
Die Relation des Kölner Nuntius Gäetano
de Cavalıier1 VOo 1752

Von RAAB

Dle Nuntiatur VO (Graetano de Cavalieri1? fallt zeıtlich iwa ZU:  CH

(GGaetano dAe Cavalierı wurde XCI 1677 Rom geboren;
1.7 20 wurde ZU Nuntius 1n öln ernannt un erließ Rom V1
samnliien miıt seiınem Uditore Carlo Antonelli aus elletir1ı Am 1L
zwischen kam de Cavaherı 1n öln und übernahm die nach dem
Weggang VO  a Vincenzo Santını VO dem Uditore Giuseppe alma verwaltete
Nuntiatur. Unterm IIL 1752 erfolgte se1ne Frnennung Zn Nuntius ın
Portugal, 1MmM März 17585 die Nuntatur wıeder eTrölfnen konnte. De ava-
her1ı starh 1ın Lissabon Oktober 1738 un wurde dort ın der National-
WEn der Itahlıener begraben. Vgl Hierarchia Catholica V, ed Remig1us
Ritzler Pirminius Sefrin (Patavıı 1952) 369—370; eo  \  i Les
Archives des Noncijatures ullenn de L Institut Historıque elge de Rome 55
1961 688; Ludwig KAastOr, eschichte der Päpste (Freiburg 1930
680 Carlo Antonelli bezeıchnet 1ın seinem Viagg1o da Roma fatta da
GIlov. Carlo Antonelli, Uditore Nunzilatura al Iratto del Reno nell’anno
1722 seınen Vorgesetzten de Cavalieri als „Patrızio Romano dell’antichissima,

nobilissima Famiglıa Orsin1“ Historisches 1V der öln
Iıie Quellen ZU  — Nuntiatur de Cavalıer1 zusammengestellt VO  z Leo Ju

IDie Quellen ZU  I eschichte der Kölner untiatur 1n 1V un Bibliothek des
Vatikans. Quellen un: Forschungen aus iıtalienischen Archiven un Biblio-
theken (QuF)) Q 1938/39 279 Aus dem Archivı1o Nunzlatura dı
Colonia ANC) 1m Vatıkanıschen 1V selen hıer DUr noch olgende an  ©,
die reiches Materıl1al über de Cavaherıs Tätigkeit iın Köln enthalten, nach-
geiragen: ANC Registro di ettere cılre del Nunz1io alla Segretarla dı Stato

1 7009 XIL 1729 (ungebunden und unfolnert) ANC Registro cı
ettere del Nunz1ıo 17925 XIL 7D (ungebunden un unfoliiert)
ANC Lettere orıginalı Segretarıa dı Stato al Nunz1o 1799

VIL Z (ungebunden un unfoliiert) ANC Lettere originali
Segretarla dı Stato al Nunzl1lo 17292 XIL 17923 (ungebunden und -
olıert) ANC Lettere originaliı Segretaria di Stato al Nunzio
1724 26 XIL 1726 (ungebunden UunN! unfoliiert) ANC Lettere originalı

Segretarlia dı Stato al Nunzio HZ XIL 17929 (ungebunden un
unfoliiert) ANC Lettere originalı Segretarlia cı Stato al Nunzio

1729 VL 1733 (ungebunden un!: unfolnert) ANC Registro
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miıt dem ersten Jahrzehnt der Regierung des Kurfürst Erzbischofs
Clemens August VO Köln und der Ara Plettenberg Nur wWENLLC

ettere del Nunz1ıo ardinalı, Elettor1, esCoVı Xa 1700 24 VI 1751
(ungebunden und unfoliiert) ANC 20 Cartegglio Missıonarı Nunz1ı0 70 al
17925 (ungebunden un unfoliiert ANC Registro dı ettere Nunzjila-
tura al Missionarı dı Hannover 1728 NI 1752 (ungebunden
und unfoliiert) A NC 31 Lettere del 1Carlo Apostolico dı Missionarı

(ungebunden un unfoliert) ANC 20 Lettere dı dıiversı al Nunz1o
(ungebunden un unfoliiert) ANC Lettere originalı i diverse

Nunzıi al Nunz1lo dı Colonia d na ANC 41 Registro dı ettere de]l
Nunz1o dıyversı 1720 13 VII 1735 (ungebunden un unfoliiert)
ANC Registro di ettere del Nunzio diversı E 1722.— 31 1735 (un
gebunden un: unfoliert) ANC Registro _- z ANC 127
Reg Fxpeditionum S11 Nuntio Archinto, sSu Nuntio Santın]ı sSUu Proto-
nOtarıo Apostolico Josepho alma, et sub Nuntıo de Cavalieri;
ME 5 A 128 Reg Expeditionum sSu. Nunti1ıs de Cavahierı Jacopo

Oddi, el S11 Internuntio ota 371— 3497 ANC 154 Dıspense
matrımonJalı Visıte uppliche Varla 17092 1730 (ungebunden und
olıert) ANC 135 F,xpeditiones (ungebunden und unfoliiert)
ANC 197 Informazıonı dı Curia na (ungebunden un unfoliiert)
ANC 15 Arı diverse dell’anno 1722 1 —334 Bandrücken trägt Aufschrift
1te ILN: Wappen de Cavalier1s) ANC 216 arı dıversı dell’anno 1725

1— 489 (Bandrücken räg Aufschrift 1ı1te un Wappen de Cavalierıs
ANC 217 arı diverse dell’anno 1  D 1— 308 Bandrücken irägt Aufschrift
1Te un Wappen de Cavalierıis ANC 218 A{ffarı diverse dell 200008 17925 al
1726 1—0639 Bandrücken räg Aufschrift 17 und Wappen de Cavalieris)
ANC 219 arı diverse dell’anno 1727 17098 1—0664 ANC 29() arı
dell NO 1729 1750 1 —0684 ANC 22 arı dell allLNO 1751 1—73063
auch dıese Bände iTragen Aufschrift Wappen un 1te des Nuntius de ava-
1er1) ANC Posizıon1ı diverse 1723 1734 (ungebunden un unfoliiert)
ANC 27925 Posızıon1ı diverse O f{ 7 I2 (ungebunden un: unfoliiert) ANC 226
Posizione diverse 1723 17392 (ungebunden un unfoliiert) ANC D7 OS1-

diıverse (ungebunden un: unfoliiert) ANC 08 Posizione
diverse (ungebunden un unfoliiert) ANC 299 Visıtatıio Fratrum
Alexianorum Coloniae et Ovesil 1726 n Visitatio Monaster11
Cornelii ad am 17927 ANC 2’31 ANC 241 etr die ezıiımatıon des KUur-
pfälzıschen Klerus (ungebunden un un{foliiert) die an
ANC 249—251, 252 205 255, 256, 269, 270, 27 1, 792 Aufs (‚„anze gesehen, ist die
Nuntiatur die Cavalierı diejen1ıge, die besten Archivio Nunziatura
Cli Colonia erhalten iıst un VO der WIL: damıt die reichste archivalische Über-
lieferung besıtzen

Über Kurfürst Erzbischof Clemens August vgl Braubach 1LThK [1?
1958 FWFerner Kurfürst Clemens August Landesherr un Mäzen des

Jahrhunderts Ausstellung Augustusburg E 1961 (Köln 1961
Ferdinand raf Plettenberg ordkirche (  0—  ) wurde An

sammenhang mı1L dem Tod des Freiherrn Johann Baptıst Roll u€e mıt
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Nuntien haben länger als de Cavalier1 ın Köln gewirkt, O insgesamt
34 Nuntien haben 1Ur 1er eine längere Amtszeit, nämlich Coriolano
Garzadoro, Albergatıi, (Carafa un Fabio Chigi Zweifellos hat die fast
ungewöhnlich lange Tätigkeit VO. neuneinhalb Jahren 1n Köln mıt azu
beigetragen, daß de Cavalieris Nuntiatur ach allem, W a WITr auft
Grund des überaus reichen archivalischen Materials feststellen können —

eiıner der fruchtbarsten des 18. Jahrhunderts geworden ıst uch
ın der Geschichte der UOrganisation der Kölner Nuntiatur nat de (ava-
lieri durch eıne ga Reihe vOon Verordnungen nıcht DUr durch
SE1INE NCUC, ber 60 Jahre ın Geltung bleibende Gebührenordnung
eıinen ehrenvollen Platz Die behördengeschichtliche Erforschung der
Nuntiatur wird auft iıhn nd se1INe erprobten Mitarbeiter immer wieder
zurückkommen mussen.

Eın erstes, weNnn auch schwaches un wen1g vollständiges Bild VO  S

de Cavalieris fast Sahz VETrSCSSCHCI Tätigkeıt soll die nachstehend VOCI'-

öffentlichte Relation V O! Krühsommer 17592 geben. IDER Bild mu des-
halb unvollständig Se1IN, weil der scheidende Nuntius 1n den für seınen
Nachfolger niedergeschriebenen „Memorie u auf ein1ıge der T1N-
gendsten noch unerledigten Fragen er etzten Jahre eingeht und dabe1
auch wenı1g systematisch verfährt. Zufälliges und elangloses al

der heutigen Sicht ist aufgenommen; Kreignisse VO Bedeutung WEeI-

den dagegen nıcht erwähnt. Eine umfassende, die Gesamtsituation der
Nuntiatur a.d Iractum Rheni würdigende Finalrelation, wWwW1e WIT S1e VO

manchen anderen Nuntien besitzen, sınd die „Memorie” nıicht
Mit der Abberufung des Nuntius Girolamo Archinto nach War-

schau * hatte für die Kölner Nuntiatur, die gerade begann, dıe Aus-
wirkungen des Spanischen Erbfolgekrieges überwinden, eiıne
ruhige Zeit begonnen. und drel Wochen hatte Archintos Uditore
Ludovico Facecinı die Geschäfte er Nuntiatur weitergeführt. Dann ar

15 August 1.721 der Titularerzbischof VO' JI rapezunt, Vincenzo
Santıiıni,. bisher Internuntius 1ın Brüssel nach öln gekommen. Schon
nach knapp fünt Monaten., 12 Januar A verließ die Stadt
wieder, die polnische Nuntiatur übernehmen, da Archinto aut
dem Weg nach Warschau gestorben WAarLT. Vom Januar 222 bis ZU

27. August 1.229 wurden die Geschäfte der Kölner untiatur VO Santinis
Uditore Giuseppe Palma geführt. Lrst zweieinhalb W ochen nachdem auch
Palma nach Warschau abgereist WAar, September 17222 zwiıischen 15

dem Freiherrn V. Bevernförde als Verwandter des letzteren un angeblicher
Mitschuldiger al selnen AÄmtern 1 Frühsommer 1733 entiernt. Max

ch, Kurköln, Gestalten un Ereignisse Aaus wel Jahrhunderten rheinischeı
es (Münster 1949

LU Si, Quellen ED, Am VIL 17224 17 h reiste Archinto VO Köln
nach Warschau ab Die Verwaltung der Nuntijatur wurde dem Uditore Ludovico
accını übertragen. Archiv1o Nunzılatura cı Colonia 12& 200VY

ANC 12n J0O0V Über Santiını vgl Just, Quellen 279; Halkınm,
Les Archives des Noncıatures 674, 088
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und h, traf der eCue Nuntius Gaetano de Cavalieri ı1n öln eın
Die Relation, die (saetano de Cavalieri 1mMm Frühsommer 17592 VO seiınem
Weggang nach Lissabon für seınen Nachfolger verfaßt hat, handelt 1
einzelnen ber die Gerichtsbarkeit der Nuntiatur, ber die Aufgaben
des Uditore un Abbreviators, das Zeremoniell, ber die Streitigkeiten

der Zoll- und Brückengeldfreiheit mıt dem Kölner Magistrat,
ber die Nordischen Missionen und die Erzbruderschaft bitteren
Leiden uUuNsSeTCS Herrn Jesus Christus. Der Präbendenstreit zwischen
Godesberg und Sierstori{if, die Schwierigkeiten mıt eT Zisterziense-
rinnenabtei St Johann ıIn Burtscheid, die Differenzen zwischen Stablo
und Malmedy, die Interessen des Lütticher Klerus, die strıttıge Rektor-
ahl der Kölner Universität und das AaUus den Mitteln der Stiftung
Broich Nn  e gründende Kölner Priesterseminar werden dem kommen-
den Nuntius besonders empfohlen. KErgänzt wird die Relation de (Cava-
lieris durch die Instruktion für seinen Nachfolger, den Titularerzbischof
VO Laodicea Jacopo ddi ın der stärker als ın den „Memorie “ die
größeren kirchlichen Probleme der Kölner Nuntiatur eiwa die Ab-
wehr des Jansenismus., u eınen Punkt NEeCNNECN herausgestellt
werden. Den eigentlichen Unterschied zwıschen der Relation de ( ava-
lieris und der Instruktion für chen meınen WIT Jedoch darin sehen,
daß ın dieser die groken und kleinen Einzelheiten des kirchlichen Lebens
den Hauptinhalt biılden. In Jener aber auch die diplomatische Aufgabe
des Kölner Nuntius deutlich hervortritt. Die „Memorie“ des Nuntius
de Cavalieri gehören noch jJener Gruppe alterer Relationen, die noch
nıicht durch die seıt ungefähr 1740) wieder erstarkende weltlich-diplo-
matische Tätigkeit der Kölner Nuntien 1n Aufbau und Inhalt bestimmt 1st

Memorie diverse concernentiı la Nunziatura Apostolica - Iratto
del Reno, lasclate da Monsignore Gaetano de Cayvalieri, Ärcivescovo
di Tarso al di Iu1 Successore nell’anno 17592

La Nunziatura a ] Iratto del Reno contiene due 1ribunali, UL

contenz10so, L’altro XTazZl0SO. Al Pr1mo presiede L’Uditore ed al
Ö ANC WT, AZOV Die Beschreibung der Reise VO Rom nach öln 1MmM

Sommer 1729 VO  _ dem Uditore ATIO Antonelli 1mMm Historıschen 1V der
öln ıst leider nıcht Zanz erhalten.
Istruzione pETI Monsig. (Oddi Ärcivescovo cı Laodicea Santıta dı

Clemente XIL destinato Nunzio Apostolico ın Iratto del eno ANC 60
(un{Iol.), auch 1ın 244., 105—130

Die FExistenz der elat10n VO  b (‚aetano de Cavalier1ı Wäar bisher nıcht
bekannt Vgl Ju t, Quellen Die Relation liegt VOTL In ANC (unfol.)

Über die ufgaben des Uditore (Auditors) vgl Leo Just,; Beiträge ZU
es der Kölner Nuntilatur. Quellen un Forschungen aus ıtalıenıschen
Archiven un Bibliotheken 1956 287 und die dort z307—3106 veröffent-
lichten Aufzeichnungen des Udıtore Giuseppe alma 1722 über die Amter
der Kölner Nuntiatur SOWI1e die Instruktion des Uditore Alessandro Borgla
1735 Ebd 2317 auch die Aufzeichnungen des deutschen Abbrerviators
Busch VO  - 1780 Vgl ferner dıe Instruktion für den Uditore VO VIILL
1775 Heribert ab, Die Finalrelation des Kölner Nuntius (s0vannı Battısta
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secondo L Abbreviatore ne| pPrımo S1 cCommettono, S11 decidono
le ın prıma lstanza, ıIn quanto alle PETSONE essent1, et In
seCOoNda, et anco ulterior lstanza, ın quan(ito allı NO essentl1, che
rT1COTrTONO ın grado d’Appellazione dalle sentenze, decreti degl or-
dinarili.
Le suppliche delle COomMmmM1ss10n1 S1 SCZHAaNO colla parola: w

S il decreto, dal quale s appella 110 gravatoriale, S1 COomMUunNnıca
all’altra parte, ın questo modo Communicetur alteri Partiı
a.d contradicendum infra octiduum CO  — tro ermiıne
p1ıU CONSTIUO, Secondo la distanza de luoghi 1 Listesso S1 prattıca,
quando singunge L’esibizione delle liste ın CasSOo, venghino T1ICU-

Caprara: ROQ5S (1955) 07 OT des Nuntius de Cavalieri WäarTr VvVo

August 1729 bis dessen Versetzung nach Lissabon 1mM März 1739 de
ntonelli Über Antonelli vgl t, Beıträge 204.

Über die ufgaben des Abbrerviators, des „TerZzo Ministro della Nunzla-
..  tura vgl die Aufzeichnungen VO  - alma be1 si, Beiträge 310—3511, SOw1e
dıe Instruktion VOo  e Borgla für Alberici eb  Q, 2314 Vgl ferner die nstruk-
tiıon für Antonio ota VOoO VIL 1739 (wahrscheinlich VO  S ntonelli)
Ar  S Vatl., AÄArchivio Nunziatura C Colonia (unifol.) „Uno degl ıncon-
venıJent1, che mı DPAarTc S1enNn0 In quesita Nunziatura e, che l’Archivio, S12a
Abbreviatoria, 1n Cu1l s1 ONSEervanm le ettere orıgınalı dalla Segretarla
dı Stato, Istruzion]i, r1poste de Nunzi, tuttı g 11 altrı affarı, che da mede-
S1mM1 S1 Tattano 1n questa vastla giurısdızıone S12a custodita da Nazionale
tedesco. questo presentemente il SIET. Godesberg, Canonico dı questa Metro-
politana, l Capıitolo quale pPeCT quan({to mM1 dica rıfer1ito, NO  S aAaDDrOVAA, che
Egli esercıtı tale Ificlo, onde PTrOCUra adesso lasciato CO  - tentar tuttı mezz]ı
aCCILO da Mer degli Oddi, futuro Nuntio NS nomınato ın S11  S luogo
Tatello g10vane... L  bbreviatore Notaro qualificato CO  - tal NOMe
dal Nuntio, che PCTI provvisıone gli a OgN1 INESE del PrOpr10 diecı scudı
Italıanı: di Iu1 IiLit1o0 tenere 1ın custodia l’Archivio, spediıre licenze, assxa-
portı CCC., che il Nuntio concede, rogarsı ne OSe gTrazlose egli attı,
che dal Nuntio g 11 VCNSONO ordinatl, tenerne regı1str1, custodie denarı
che pagansı da dispensatı, qualı denarı SsSo  D destinatı farne elemosine dis-
pos1izıone del Nuntio.“ Über den Abbreviator 1ılman ose Godesberg,

x 6! Ku rt Das o1lnıs Dom-„SOggeito di tutta prudenza, bont
<apıtel 1mMm Jahrhundert Phil Diss. mas'  ] AA Bonn 1953 1135— 114 Godes-
berg wa  — IL 1690 ıIn öln geboren, hatte Germanıcum studiert, nach
dem Urteil des französıschen Gesandten Guebrıiant eın gyuter eologe, Sanz
erfüllt VO  I seinem Amt un nıemand verpflichtet als seınem (Gewissen. Von
D Wäar Hofratspräsıdent, VO Offizial Um den au
des Kölner Priesterseminars hat sich Godesberg besondere Verdienste
worben. ecE es des Kölner Priesterseminars Hıs ZU Unter
San der alten Erzdiözese auf Grund ungedruckter Quellen Köln 1929 121
bis 124; 128—131; 135—1950; 49-—151. Briefe VO  S Godesberg x Nuntius de’ Cava:
lieri ın ÄAr  E Valt., Archivio Nunzlatura cı Colonia ) (Affari diversı
dell’anno 1729 1730 Kın alphabetisches Verzeichnis der Absender ist dıesem
ammelban VO  e Briefen vorangestellt.) 11 Hierzu Ju ’ Beiträge 508, 514
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satı xiudiel Sa diputatı nella prıma Comm1ss1one: qu1 eve
avertirsı,. che 1n le suppliche, C] S1 presentano pCTI aVOLTI dette
cComm1ssıon1ı deve nomınato SCMPTIE ıIn prımo luogo L’Uditore
ira x l’altri, che s1 domandano pCIC giudicı COMM1SSAaTI1I, ei ın
ıbertäa di Monsignore Nunzio di qualificarne la Comm1ss1one, ın
DC  a del’Uditore, 11 ch. ene dı prattıcare alcune volte, pCrI
far maggıormente l1orire l ribunale. Dal ribunale £TaZl0SO, S1
spediscono indulgenze, dispenze matrımonlalı, passaportl, i1cenze
di legger libriı proibiti: le COomMmmM1sSsS10N1 suddette qualunque altro
atto, ın contormiıta delle acoltä dalla Santa Sede, C] s1
leggono nel Breve, nNnel toglı delle acoltä concedute dal Uffizio,
dalla S5agra Penitenziaria. I utte queste Cose s1 spediscono dall’ Ab-
breviatore 1n tal modo: De Mandato Illustrissımi eti Reve-
rendissımı oOm1ını mel bbreviatore che V1 PONC altresi
1il sigillo grande di Monsignore Nunz10o, le regıstra nell; lıbri, C]

tal effetto S1 ONSCTVAanNn nell’ Abbreviatoria.
In quanio al Ceremoniale 1 potrano OSSeTvarsı l instruzzion], C]
S1 rıtrovano 1n lingua italiana, fIrancese nell’Archivio tiOom l
r1gore delle quali 11O aTrTa disconvenevole moderare secondo l’op-
portunıta de temp1 le congıonture. L’istesso poira OSservarsı nelli
titoli, dei quali abbondano Tedeschi, prattıcano CON molta AaCCU-
ratezza. Nel detto Archivio V1 NCOTa titolarıo ın foglio, COPOSTO
DCLI ordine d’alfabeto, che dovera apresso di 1il Segretario 1:
lo nello SCT1vere le ettere Jatine, . PEISONC di condiziıone inferliore,
ho usata S1CCome hanno fatto altrı m1e1 antecessorIl, SCHMDIC la
PEISONa prıma de]l 11UMHMECTITO plurale, SODrLa di C| NCOTAa d’avertirs]1,
di NO SCT1Vvere secondo la ormola ( iceronlana di Iu, Te, COINEC

LTOPPO ura all’orecchio de JTedeschi, dı mettere SCHMLDLIGC: Dom
eiCc coll’adietto de tıtoli convenevolıi.

Non far dimeno, di 110 far altresi avvertire due SC Una
che antio nelle chiese, quanio nelle strade proseguischi Monsignore
IN10 UCCCSSOTEC, are la enedizione a ] popolo; C] Osservera 1N-
xinocchlarsı al di Lui passagl1o, l che le o10vera molto mantenere
l r1spetto dovutogli., fara SCMDIC p1U ONDNOSCEeT quale quanto
S11 11 Carattere egli qu1 essercıta: Benche alcunı de ml1e1l anteces-
SOT1 abbiano C10 pratticato, OSServal perö nel PT1INC1P10 de]l M10
mınıstero esseTrTC1 molto raffreddato quest atto di rı1spetto, di EVO-
zZ10NEe; essendomiı dunque riuscıto felicimente di propagarlo, S1CCOome
Monsignore Nunzio suddetto rT1CONOSCera ıIn effetti, bene, di INall-

tenere, anzı aCcC  Ne SCMDIC p1U l’osservanza pCTI le rag g1ıon]
o1a rıterite.
La secyonda riguarda, l passagıo del ponte 1: CO  - Cu1l S61 ragıtta

12 Heribert Raab, Zum Zeremoniell der Kölner Nuntıien: RQ5S (1957)
2920— 9239 13 Die andza ıst ıcht angegeben.

orhanden 1ın Archivio Nunziatura dı Colonia ANC)
15 ose EIb C Die eutz-Kölner heinfähre, eın Kurkölner ega

Veröffentlichungen des ölnischen Geschichtsvereins Köln 195353 bringt
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SOPTQa l Reno da Colonia, ütz villagio sıtuato, all’'opposto
della cıtta, dell’altra parte del T1iume, S1 era SCEMPTIE preteso, che
lı Nunzi1ii dovessero PAaSarc Ul passag10o, 1ın conformita egl altrı, la
ch. Mem dell’Eminentissimo Bussı 1 STAiO qul1 Nunzio Apostolico,

ftino m1ınacclar le CCNSUTITE la Cosa NO ebbe altro effetto.
Eissendo dunque rı1uscıto di ottenere dal S1ZNOTE Elettore
decreto, CO  S 8l quale S1 pro1ibisca mınıstrı di detto ponte dı esiggere
Cosa alcuna dallı Nunzil, doverä Monsignore M 10 SUCCESSOTITEC Sar
la vigilanza, ed attenzıone, che 18103 S11 INNOVI1 CoOsa alcuna Contiro detto
decreto NCO C1ITrCa SUO1 domesticı, le SsSu robbe, che devono
partıcıpare dell’istessa essENZ1ONE.
Su propos1ito ene aNnCcOTaA, di avverlrcı, C} PCI l’ingresso delle
robbe, che Monsignore M10 SUCCESSOT fara entirare ıIn cıtta pDeCrTr U
uSO, della S: corte, 11O doverä PAaSArc alcun dazıo, gabella, ma
farä stendere solamente dal’ Abbreviatore biglietto, munıto dal
SiL s1ig1illo; sigillo ne| quale sS1 s1gnNıfica allı mınıstrı1, ed ofticialı
delle porte, dogana che s1 COMpPl1aCC1NO0 di ONSCZNATIC la tale COSa,
Ch_’ di SÜ SerTV1Z1IO. La ormola di detto biglietto rıtrovası nell’Archi-
V1O0O della Nunzilatura.
(C10 TEMLCSSO, PAasSSo discorrere degl affarı dı magg1ıo0r PrCINUuUra,
ch: ONO pendenti, aCC1IO Monsignore mM10 UCCESSOTE S1 COMM-

placcla invigllarvl, DOTVI "ultima NMNaNQ, S1 PONC dunque 1ın Pr1ImMO
lu0g0, quello del Monastero detto delle Dame Bianche 1n Aquis-
s  a  Ö el’ordine di Agostino, immediatamente SOgELTLO alla Santa
Sede Questo mOonNnastero, essendo quası venuto MAaNCAT®e, mentre
NO V1 pP1U, che quaitiro, CINque relig10se, ira dı loro maolto
divıise; Le Monache Celestine di Dusseldorfi 1 parımente della
Regola di Agostino, N VvVEeENDNET colle sudette religz10se, o  a la
Cessione da farsı loro, dı detto monastero, SO varle condizion]1,.
quali essendo STatie pProposte, ed anche approvvate doppo maturo,
replicato ESsSamıe dalla Congregazione de1l VescovI, Regolari

hlerzu nıchts Vgl Nunti Apostolicı ad Iractum enı ejJusdemque famiıliae
iımmunıtas ab INnı praestatiıone PrOÖ transıtu enı medıiante ponte
Coloniam. ANC D

(„10vannı Battısta Bussi WarLTr VO ( E Internuntius 1n Brüssel
un VO 1706 I 17192 Nuntius In Köln In se1ne eıt fallen heftige
Auseinandersetzungen zwischen der Nuntiatur un dem Kölner Magistrat.
Vgl Meister, Die Finalrelation des Kölner Nuntius Bussı: RQ5S
1899 Leo - t, |Die Quellen ZU  — es der Kölner Nuntiatur ın 1V
un Bibliothek des Vatikans: QuF (1938/39) 276—277; LIhK { 12 1958 &H} hıs
821: Kramer, absburg un Rom ın den Jahren (Rom 1936

- Les Archives des Noneciatures 673, 688
Die Düsseldorfer Niederlassung der Cölestinerinnen war 1638

VO  _ öln aus gegründet worden. 1645 gewährte Philipp Wilhelm den
Schwestern 1Ne Jährlı Unterstützung VO 100 Talern Vgl Ursula Kle N,
Die Säkularisation 1ın Düsseldorf AHVnrh 109 1906) 49— 573
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PreSCIO finalmente le mentovate Celestine, 1n esseCcuzıone delle
risoluzionı Ci quel SUPTEMO trıbunale, del’accennato I1NONa-
STIeTO delle Dame Bianche, &. Cul essendosi DDOSTO l Magistrato
secolare della ( ittäa d’Aquisgrano, sul mot1vo, che C10 11O  —
potuto eseZgu1rSs1 il dı Iuı IT portato Nnuovamente
"affare ıIn Congregazione ad ıstanza del Magistrato medesimo,
CON SOrte POCO Lavorevole. avendo 1i1ımato ene della Congre-
gazıone doppo En pıenamente intese le partı, d’inherire alle Su:
precedenti risoluzioni, doppo di ©; essendo STatla introdotta la
medesima ne| Consiglio Aulico di Vienna, questo proferI,benche 1InCcCompetentemente pıu decereti, col’ultimoa dei quali viene
ordinato, di TOCUTAaTE tra le partı un amichevole aggıustamento.
Io NO  b ho mancato dı rappresentare COoN A  p1U m 1€e ettere lo STATilO
di quest alfare anto ın Segretaria di Stato, quanto NCOTAa Mon-
s1ıgnore Nunzio ın Vienna, spetitara Or  o Monsignore IN 10 SUCCCS-
OTr di ripigliare l cCartegg10 su questo particolare, col] sudetto DIC-lato, affınche restino nel SUÜU:‘ v1ıgore le determinazioni 1a PIrCSC, ed
esegulte, della Congregazione S1 concluda Tattalo, CoN
condizioni pregiudiziali alle prerogatıve della Santa Sede, a ]
dritto spettante alle Celestine.
Non lasciando d’avertire, che Monsignore Nunzi1o, pot Conceriare
generalmente, quanto questa pendenza, co| Signore Barone
di Wijlre, decano della Basilica Regale d’Aquisgrano, COmMM1SSAaTI1O
da diputato pPCI 11 1LON ZSOVETITNO del’accennato monastero: OINO
di ıntegrita, di COstum.1, di CoOoNsommata prudenza.
Merita d’esser consıderato In secondo luogo ira &] ’affarı pendenti l
cCanon1ıcato sacerdotale dı questa chiesa collegiata utrıusquedi Santa Cecilia, conferito da quella Signoria Abbadessa, In virtu
degl’indulti apostolicı della dı FKugenio di Nicolo. a ]
sacerdote G1an Guilielmo Godesberg 1} quale doppo averne CONSE-
XulLto colle solite publiche Tormalıta, l pacı11ico POSSCSSO fü pascılamolestato nel medesimo, dal 1er1ico Francesco Gaspare dı Siers-

urch den Tod VO  S Johann Heinrich Moers 1mM Februar 17928 Wäar das
Kanonikat vakant geworden. Der erwähnte Johann Wilhelm Godesberg War
Kanoniker des St.-Cassius-Stiftes ın onn uUun!: ın der Nuntiatur ohl als
Gehilfe des verwandten 1Tilman oSse Godesberg beschäftigt ANC 128,
977978 Zeugnis für den Dr eo Joh Wilh Godesberg „SEervV1t10 hujus
Nuntiaturae In officio actualıter addictum ; ANC 134 (unfol.) Bitte des
Godesberg VO 1728, VO  u} selıner Kesidenzpflicht Cassiusstift ın Bonn
genN seiner Tätigkeit 1ın der Nuntiatur entbunden werden. Zu dem
Streit zwıschen Godesberg un Sierstorff vgl Heinrich Christian Sencken
berg, De lure primarlıarum TECUM u Germaniae imperatorumque
ndulto papalı haud indigente Lractlans, re filius Renatus Carolus de
Senckenberg (Francofurti ad Moenum 1784) 76. — Ferner Istruzione pCI Monsig.
ddi Ärcivescovo dı Laodicea dı Papa Clemente XIL destinato Nunzio
Apostolico al Iratto del Reno ANC 60, Abschrift 244, 110 —
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torif, 10vane d’anni 17 ıIn C1ITCa, titolo di prıme Preci Im-
periali, pCrI far valere le quali essendo il medesimo ler1co r1COTSO
ın Dataria, a Zgeito di farsı dispensare o  ra l diffetto dell’et  a,
richiesta dalla qualitä sacerdotale de]l riferito Canon1cato, f« XIU-dicato, che detto cCanon1ıcato er  Q realmente sacerdotale anto econdo
la disposizione dei SS, Canoni, ın riguardo del ulffizio di celebrare
la ecs5säa conventuale, che gl incombe, COmMEe altresi tenore del
tatutı della chiesa, degl accenatı indulti apostolici, nel quali tal
qualitä V e  F espressamente enunzlata;: onde sSu talı cert1ı princıp1ı f1
rıgettata In p1leno contradittorio Listanza de]l Sierstorff, confer-
mata la provısta fatta dall’abbadessa al Godesberg, COMe InsıgnNıtodel Carattere sacerdotale.

10 Non acquletandosi perO il pPr1ımo tal gyıusta risoluzione, volle il
medesimo, CO  an recedere dal x1udizi0 da eletto, indrizzarsı], alla
Corte di Vienna, da Cul ol anche r1usc1ıto di estiorcere pıU rescrıttl,
colli; quali SI me ıIn dubbio NO  } INCHO la collazione Jlegitimamente,
fatta di detto cCanon1ıcato dalla Signora Abbadessa della collegiata
suddetta che 11 decreti S Cı C100 emanatı dalla Dataria, cioche
essendo STato inteso da CO Su ammı1ırazıone, S1 <COomMM-
placque la Santıta Sua di commandarmı. CO  a ettera della Segretaria
di Stato, ın data delli septembre 17530 di amon1ıre seri1amente l
lerico mentovato, alınche desistesse da sımili attentatl, quali NO
serviırebbero ad altro C] concıitarlı la o1usta indignazione di Sua
Santıitäa, ed privarlo, d’ogni dı quelle gTazle, che potess1
egli col emDO desiderare dalla Santa Sede, mentre passı irregoları,
da Iui dati 1ın tal C1ITrConstanza, offendevano LLrOPDO l rıspetio, alla
medesima Santıta Sua dorvuto.

11 Non manca1ıl In essecuzlıone dı questI1 pontificnu commandamenti,
d’essortare CON Lefficacia imaginabile antio il chierico Fran-

Gaspare, quanito 11 di Iui padre, PCLI Targli desistere dal
proseguımento del T1COTSO fatto da ess1 alla podestä laica a gygetto
di eludere o]i deecreti portatı dalla Dataria, alla quale loro medesimi
Ta da Pr1InNC1p10 r1COTsS1 ın quest alfare; anzı DCLI rendergli p1U
pleghevoli, SICUT1 nel’istesso empo della m1a sıncera volontä, dı
contribuire, DPCLI quan(to poteva da dipendere, al loro vantagg10o,
m es1bi pPTrOoNn(To, quando effettivamente rınunzlato a ] r1COTSO
di Vienna d’adoprarmi Roma, DCI renderegli SICUT] deLl’effetto delle
precı DON stantı le altre eCCEZZ1ONN, che potevano patıre ne| Caso
di prossıma VvaCanza, anche mediante la necessarlıla dispensa
apostolica.

o]i m16€e1 ufficil, paterne ammon1z10n1, avanzalte OMMMme Ponti-
{1C10, NO avendo gy10vate nulla, mı {ü ecrıtto di dalla Segre-
tarlıa dı Stato So o]i Decembhre 1730 che Nostro Signore T1ZUar-
dando Ora tal pertinacıla, COoOome molto scandalosa, lesiva del’auto-
ıta de Dagri Canoni ua, ed ins1ıeme contrarla quella T1CONNOS-
CNZa, che la Casa Sierstorff sarebbe DUrC€e In obligo, di dimaon-
stirare all Santa Sede, In riguardo delle molte beneficenze, ın divers]
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emp1 rıcevute: ordinato Monsignore Datario, C] ın avenıre,
S1N0 su ordine, NON S1 grazlia VeTrunNnNa 1ın atarla,

favore della asa medesima, C] pCrTr antio voleva la Santıta Sua
ch’io valendomiı di Na tale notızla, facesse di OVO lamare il
padre, di detto 1eriCco, o]1 notificassi un tal risoluzione, CO
fargli intendere, che dalla medesima NON ricederä, la Santita ua,

prıma nelle debite forme, l dı Iui 1glio NO  - avrebbe dichiarato
di desistere dal’illecito suddetto r1COTSO.

15 Al figlio pOo1 mı1 fü ıng1ıonto, di fare ın Caso di ulteriore resiıstenza
agl’ordini Pontificni, devieto, anche colla Comm1nazılıone delle CEN-
SUrC, d’intrudersi ın questo Canon1cato, COMe altresi, d’ordinare
So le medesime PCNC, all’abbadessa., capıtolo di Santa Cecilia, di
110 ammetterlo al POSSCS del medesimo ma di lasciarlo godere
liıbero, al provısto apostolico 10€ dire, dall’abbadessa sudetta.
Questi passı DeTO, 110 SONOoO atı da fin ora adequatamente effet_
uatı, pCrI varıl motıvı prudenziali, particolarmente su|l riflesso, di
11O risvegliare la pendenza Vienna dove DAarCcVa, DPCI l lungo
siılenzio del Sierstorff d’essers1 da stessa sopıta, ma PCrr che
ultimamente SsSo 1ı di Maggio prosımento emano OV'O rescrıtto
da quel Consiglio Aulico, CO Cul s’ordina al Sierstorff, dı tfar spedire
la ( ommissione Cesarea, 1a risoluta da due annı ın C1ITCAa, diretta
al Signore Elettore di Colonia, ad oOggeLiLo, che l medesimo informiı
ua Maestä Cesarea, sul particolare dei statutı della chiesa collegiata
di Santa Cecilia, della qualitä sacerdotale de]l canonıcato ondata
nel medesimi1 statut1. Quindi B che Monsignore mM10 SUCCCSSOTIC, fara

degna, del S grand zelo Cı sostenere, dritti incontestabili
della Santa Sede, subitö che 1 ara riferito dal’accennato CanoOon1CoO
Godesberg, che PCTI parte di Sierstorff s1aAsı effettivamente spedita
la suddetta COomm1ss10ne, di rimostrare al Signore Eilettore di
Colonia, anche ın segZzu1to una OVQa ettera scerıttamı dalla
Segretaria di Stato SO 1i di Giugno del cCorrente, S11
quest affare, ch: l medesimo trovandosi, S D  1a deciso Roma, dove,
L’istesso Sierstorff D  Q da PTI1INC1ID10 T1COTSO: S1 degni di
riierire quest istesso alla Corte di Vienna, CO  5 SOZZONZETVI il S11LO

PAarCcLICc, che In tal STAaiO di COSEe ella credeva., che 1101 potesse mettersı
pıu 1n dubbio S  li tatutı della mentovata collegiata di Santa
Cecilia, anche prodotti, ed essamınatı ın Datarıla, la qualit  a aCeT-
dotale del Canon1cato, dı Cul S1 Lratta
lerzo affare pendente riguarda 1 Decreti della vısıta da fatta
nel’anno 1729 d’ordine della dı Benedetto IIL ne| monastero,
di St. Gilovannı Battista 1n Borscheidt V1C1INO alla (‘ittäa di Aquis-

August ch Die Verfassung und Verwaltung der (Cisterziense-
riınnenabte1 Burtscheid VOo  b iıhrer FEntstehung bıs die Mitte des Jahr-
hunderts Phil Diss. Münster 1913 55 Nuntius Bussı hatte 1708 bereits urt-
el visıtiert ANC 208) Vgl Eimil Pau Kıne Revision der Abtei urt-
scheid be]l achen, durch den päpstlichen Nuntius Buss!], Erzbischof VO  S JTarsus,
1Mm ne 1708 Zeıtschrift Aachener Geschichtsvereins Die Zahl der
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religiose nobili Cistereciens!]1. dalli quali avendo appellatol’abbadessa alla dagra Congregazione de Vescovi,; Regolari,
furono da questa approvaltı gl accennati m1e1 decreti, 1ccome appa-
r1sce dalla risoluzione emanata sSo ]ı F\ altresi dalla detta
dagra Congregazione ıing1ıonto alla mentovata abbadessa tra l’altre
COSEe la r1mO0oz1l1one del stathalder, C10 governatore, s1a giudice
del detto villaggi0 di Borscheidt, la di Cul g1urisdizione temporale
appartıene alla detta abbadessa., monasterTo, raggıone, che essendo
SLAai0O il medesimo eletto syndico de]l Magistrato della suddetta Ciitt.  a  A
d’ Aquisgrano, quale ha delle pretenzlonı l’accennato villagio
di Borscheidt, ON puole egli essercıtare p1ıU la Carıca di stathalder
pCrLI il doppio g1uramento, ın Cul S1 {rova di ONSEeTVAT! dritti
del’uno, del’altro luogo, l Cl]\ NO  — essendo NCOTa STAaiO eseZu1to,
pot Monsignore M10 n insıstervı colla S1IiL prudenza,
secondo la mente della detta dagra Congregazione COME NCOTAa
al’esatto adempimento degl’altrı m 1€e1 decreti, speclalmente pCrI
r1empLTE; luoghi che VaCcCcaAano In detto mOonasterTro, dovendo SSeCeTE
secondo L’antichissima fondazione fino al 1NUMECIO di D4 afinche S]
eda uln volta riliorire intıeramente In quel chiostro La PAaCC, COIN-
cordla, regolar disciplina. Le scrıtture, ed attı della detta m1a visıta
SONO nel Archivio.

16 quarito affare CO pendente l’abbazia, monaster1ı dı
Stablö, Malmedi del ordine di Benedetto essendo ambedue questı
antichissimı chiostri governatı da medesimo abbate, ch1 altresi
Principe de]l Impero, immediatamente Soggeitto alla Santa Sede,
quindi che diverse contravers1ıe SONO da lungo temMDO 1NsSorse ira
ess]1, su 1 PUnto delle precedenze superıoriıta onde PCLI NON cedere
L’uno al’altro hanno CTT lo SPpazlo di Cento p1ıU annı sofferti p1Uu
volontieriı di viıvere So yl ’abbati commendatarıl, che
alla dignitä abbazıiale U1llO del LOor.0O XTrEM1O.

17 Essendo ultimamente vacata l’accennata abbazıa pCTI morte del
Principe di Lowenstein e f eletto ın abbate il Nicolo Massın O

Nonnen betrug damals 1Ur noch 1 9 kurz VOT der Auflösung der Abtei
UUr noch Nonnen. Vgl ANC 258: Visitationsberichte de Cavalieris über

Burtscheid OE Ebd un ANC 217 und 219 Briefe der Abtissin VON

urtsche1ld, Auszüge AdUS den Rechnungsbüchern us
Die Abtissin VO  e} Burtscheid War ıne enesSse d’Elderen Vgl

Malier, Der Kırchenschatz der ehemaligen Abteikirche St Johann ın urt-
el Aachener Kunstblätter IX 1916

21 Raum IUr das Datum ist 1mM ext Ireigelassen.
9 Hierzu vgl Paul FL8. 5810 PTODOS des elections de Stavelot-Mal-

medy. OTE Stavelot-Malmedy Malmedy 1948 Vl D
Louis 1D Proces d iınformation POUT la nomınatıon des eveques

el abbe des Pays-Bas, de Liege ei de Franche-Comt&e d’apres les archives de
la Congregation Consistorlale (  ) ulletın de I’Institut historique
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professo nel Monastero di Stabl  O, quest elezzione essendo ata 1M-
pugnata dalli monacı di Malmedi, proposta giudizialmente la
Causa ın Congregazione Consistoriale, NaCqu«€ decreto pPCTI la CON-
ferma dell’elezzione: nel istesso emDpO perö fü sıgnılıcato dalla
Segretaria di Stato, mente di Nostro 5ignore che 10 Cercassı di
r1ıportare questı due celebhri monaster1ı ad un perpetiua armonla,

providere nelle future elezzioni degl’abbati, pCTI ZO dell’al-
ternatıva, C10 che questa cadesse ul volta SOggetto del
Conventio di Stablö ed un altra voltaS uln di quello di Malmedi,

PUILC coll’unione ormale di questı due Corpi, CO  e} tro
pıu OppOortiuno.

18 L’alternativa desiderata dallı monacı di Malmedi viıene rıcusata da
quelli di Stabl  O, Vviceversa "unione suddetta ainmmessa CO  a certe
limitazioni dalmoderno abbate, dallı relıgiosi di Stabl 11O  u s1 vuole
abbracciare da quelli di Malmedi. Jo mM1 credea ultimamente di
aVCLI ridotta la COosa al Line, poiche avendo chiamato PCI dis-
COTTEeTE due deputati d’ambiı 1 monasterı1, ed essamınato PCI pıu &1071
le ragg10n1] del’uno L’altro pProgetto C100 M dell’unione., dell’alter-
natıva Ss1 conebbe apertamente dallı suddetti deputati, che I’unico

pPCI far CCESSar le dispute, stabilire un perpetua
DAaCE cra l’unione: la onde formaı plano assal ditfuso DCLI OVvlare
ad OgN] scrupulo, dubbio, che fosse pOotuto NasCCTIe, il quale {ü
approvato CO  n placere degl’accennati deputatıi, perche 1i mede-
1mı1ı S] an rıservall, S1CCome cra NneCcEeSSarlo, di TOCUTAT«E dl

delli loro rispettivı capitoli, 1O STaiO questo poss1ibile,
di ottenerlo da quello di Malmedi, anzı m EesSsSos1 In mMagg10r O-
z10Ne, S1 portiarono ultimamente da tal fine il prıore CO  5
altro relig10so del predetto mONnastero, insistendo pPCrr l’alternativa,

almeno pCFI elezzione de] prıore, ed altre ulffizlalı: protestan-
"unione.
dos1, di voler p1U OSTIO r1iımanere ın STaiu Y UO, C] di ammettere

19 ara UTa pensiero dı Monsignore InN10 SUCCESSOTE di LTrOvVaTe qualche
altro Progeitto fine rest1 adempita la mente di Sua eatitudine,
che brama di sentir Cessate le cControverslıe 1n quelli monasterI1,
ed assıcurato il PUunTio dell’elezzione del loro abbate. Le scrıtture
Concernentı quest affare ONO nel Archivio tOomo dalle quali poträ
rilevare quelli Iumiı magg10r1, che la S4aralnlo NneCcCcessarT1l.

() quınto affare pendente, riguarda l clero di Liegi, quale essendo
Tr1COTSO Roma contro L’Universitä di Lovanio., PCI l’abuso, che DIC-tende, che faccia del’indulto avuto dalla Santa Sede di conferire
benefizii dı rendita inferiore alle due marche, S1 Complacerä Mon-
s1ıgnore Nunzio. dı pigliare sul fatto le necessarle in1ormaz1lon], quale
potranno Iorse esserli sommiınıstrate, da Monsignore nter-Nunzio

elge de Rome 11 1929) 01 Sowie ANC 106 Informativprozeß des 1C0O-
laus Massin.

Die andza iıst nıcht angegeben, Raum aIur ist 1m ext freigelassen.
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ın Bruselles A d’assıstere ın segulto nella S1L rilazione, da farsı ıIn
Segretaria di Stato, pPCFI quanio lı ara poss1bili, l clero suddetto
quale essendo esente dalla gyiurisdizzione de] VESCOVO ed imme-
diatamente sSoggetto questa Nunzilatura merıta d’esserne 1O  w antio
1ın questa, quanto ıIn le altre protetto ın speclal manlerTa,
anche sul riflesso del rıspetto venerazıone SCMPTIE da Iu1 professata
alla Santa Sede, ed questo mınıstero: tra il clero della diocesi di
Liegi pO1, mentre anche il capıtolo della regale Basilica
d’Aquisgrano, che sostiene ın quella (tta Imperiale le eC1 del
Pr1Imo ceto ecclesiastico, colla subordinazione immediata, alla Santa
Sede, ed questa legazione, eVOo supplicare Monsignore Nunzio
m10 SUCCCSSOTEC, di volerne aver speclale CUuUra, a ggeito, che NON
s’inferisca pregi1udizio, alle g1ıuste dovute prerogatıve del
medesimo capıtolo.

1 Parimente L Universitä dello studio generale di Colonia, trovandosıi
fin dalla SsSu prıma erezzlone fatta dalla d’Urbano VI lImme-
diatamente SOTITO posta alla Santa Sede, ed questa Nunzlatura,

SCHMDIC r1promesse V1a rıpromette 0221 pIU valida
difesa, protezzl1one, di Cu1 sembra, ch abbisogni pıu che mal nelle
presentI1 torbide coniıngenze e

Vincenzo Montalto (  ) Halkın;: Les Archives des Nonecila-
{ures 674 Viel ausführlicher als 1n der Relation de Cayvalieris werden die
TODIeme des Hochstifts Lüttich 1ın der Instruktion für ddi behandelt 244,
1lr Na  rücklich betont die Instruktion für Nuntius Oddi, „che quella

10Cesi hä avuta la disgrazla dı ESSCTE sStata emDO contamınata
dottrine semıinatevı dalı autorı principalı del (1lansen1smo, quali 1V1 OMe 1n
luogo Cı asılo incogniıtı stavano r1ıcovratl. {1 moderno Monsıig. EeSCOVO perö
S1CCOome hä ıl elo pCTI rıpurgarla da OgN1 reliqulila dı contagıone, OS1
merıta 1ın C10 Ll’assistenza dı S’ dı Cul 1910) potrebbe eglı O-
( S11 STan bene DCI il b1isogno, che hä de]l bracclo dı le1 autorıta
ORra gl’esenti, qche S1 LTOvano 1ın Sran UMmMeTrO ın quelle dioces1” 244,

O7-V
u Die alte Universität Köln Grundzüge ihrer Verfassung

und es Veröffentlichungen des Köln Geschichtsvereins Köln 1934
126 Wegen der Rektorwahl War 1MmM Januar 1759 Auseinandersetzungen
innerhal der Artistenfakultät über den vorgeschlagenen Kandidaten Johann
Wilhelm Maes gekommen, und die drei übrıgen WFakultäten hatten den Juristen
Johann Joseph AÄAussemius ZU Rektor ewählt Der Auditor der Segnatura
uglielmi hatte dann Heinrich Venedien 70 interıimıstischen Rektor be-
stimmt: 244, 11 3V— Der hartnäckige Streit endete TSLT mıt dem 'Tod
VO  — Maes mıt einem gütlichen UÜbereinkommen. Aussem wurde VIL.
1735 VO en Fakultäten als Rektor anerkannt. Vgl auch Colonien. Wni-
versıtatıs controversıa up electione rectorıs ad Nuntiaturam Apostolicam
delata 17359 ANC 2925 Über das erhältnis VO  b Universität un: Nuntiatur
geben weıtere 1n ANC 995 aufbewahrte en ufschlüsse, wWw1e iwa Colo-
nıen. Universitatis subjectio ad Nuntiaturam ıbıdem S1ve praelatorum SsSec  e

dign1ıtatum ecel. collegiatarum Coloniae querela contira rectorem Universıiıtatıs
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DD Essendosi tra la diocesi di Colonia, quella di Paderborna col
d’ambidue 1ı capiıtoli, colla r1serva de]l beneplacito apOosto-

lico stipulata certa concordia 2 la cessione reC1proca di diversı
terrıtorI1l, STatlı fin Ora Contiroversı pCr la gy1urisdizzione spirıtuale,
m1 f3 crıtto dalla Ddagra Congregazione del Conceilio Pro informa-
zıone, et voto, quale sS1 Complacerä di dare Monsignore Nunzio m10
SUCCESSOTEC, tenore delle not1izle, che 1i aranno cCommunıcate dalli;
suchdetti due capıtoli, intendendosela col Nebel 28 Teologo di

d i Colonia.
Z I1 Signore Francesco Arnoldo Barone di Frentz Q avendo supplicato

la Santıta di peCTIr la dispensa dal’ordine del suddiaconato, di
Cul sS1 irova insıgnıto, la dagra Congregazione de]l Uffizio, häa
richiesta la m1a informazione, quale favorirä Monsignore M10 SUC-
CESSOTEeE di dare 1n conformiıtäa delle notızıe che trovara qu1 In
abbreviatoria, questo particolare.

JA Non essendo la diocesi di Colonia, benche vastıssıma, provısta di
alcun SEM1NAaTIO, Monsignore Nunzio IN10 UCCESSOTE NOnN pot
iImplegare pıU lodevolmente il S zelo, che invitando il 5ignore
Elettore di Colonia, DOF la 1a ad un opera anto necessarT1a
salutare, secondo la pla disposizione fatta ultimamente da tal
Signore Broich 3 quale hä lasciata la SsSu r1cca ereditä alla COIN-

up turbata possessione vel quası intervenijendi actıbus publicis eiusdem
Universitatis ei PTOVI1S10 desuper captla Nuntiatura Apostolica 17925

Hierzu ANC 294 Colonien. et Paderbornen ecclesiam ınter transactıo
up Jurisdictione ecclesiastica. 1733

Über Meinolph e < den einflußreichen „Theologus Seren1issimi“
kurfürstlichen Hof onnn 1ın den Jahren WE  p vgl Heinrich

Der Kölner Generalvikar Johannes Andreas VONL
Francken-Siersdorf un se1ın Briefverkehr aus den Jahren AHVNrh
153/154 1953 150—151 Robert S Die Beıichtväter der Kölner Kurfürsten
Joseph Clemens un: Clemens August S17 AHVNrh 155/156 1954)
384— 388 Sn Priesterseminar 126 Zahlreiche Briefe VO  S einolp

Nuntius de Cavalieri In ANCGC (Lettere dı diversi al Nunzio 1750 al
17 53: unifoluiert), SOWI1Ee ın ANC 219 Affari diverse dell’anno ı A 1728), ANC
I} (Affari diverse dell’anno 1729 ANC 2921 (Affarı diverse dell’anno
1731

ANC 208 Dispensationem UD impedimento Ordinis Subdiaconatus
Franciseci Arnoldi aronis de Frentz concernentıa scr1ıpta ei informatio ad
S Congregationem Offiei 17592

Ernst Reckers. Geschichte des Kölner Priesterseminars bis ZU

Untergang der alten Erzdiözese Köln 1929 De Cayvalieri hatte sich gyleich nach
selner Ankunft ın Köln ın der Frage der Errichtung eiInNes Priesterseminars
auf dıe Seite des Generalvikars de Reux gestellt un War wıe .dieser für dıe
Aufhebung des Fraterherrenhauses auftf dem Weidenbach eingetreten. Bene-
dikt DEeNER hatte In selner Konstitution ‚„‚Creditare nobıs“” VO. 1725 erneut
auf dıe Notwendigkeit der Gründung VO triıdentinischen Seminaren hinge-
wıesen. Die Schwierigkeiten, die VO  S der finanziellen Seite der Errichtung
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gregazıone dei chiericl, vıyventi ın COMMUNI del sem1narıo di On1-
facıo ıIn Mogonza, col PCSO d’assumere ın la direzzione del eM1-
narlo, da er1ggersı] qu1 1n Colonia, pPCrTT la fondazione dı Cul, oltre
la suddetta ereditä, sS1 TOVANO g1a destinati molti legati, di 11O

piccola Consıderazlone, di manıera tale, che V1 1a pPronto ftondo
sutficiente DCLI dar PI1INC1p10 / questa santa impresa.

25 Venendomi signiLcato dalla Segretaria di Stato che S12a mente di
die TOCUTFar«c Ll ammessione di quatiro figlie del Signore Pietro

di Redmond ö cavagliere Irlandese ne]| monastero delle Canon1-
chesse di Remiremont ın Lorena, tenore del Breve serıttone dalla
Santıta Sua all’abbadessa di detto monastero, Copla del quale S1
Lrova an nlessa alla ettera, ara CuUTra di Monsignore IN1L0 SUCCCSSOTIC,
d’invigilare, aCC1LO la volunta di Sua eatitudine rest1 prontamente
esegulta.

26. Non essendo g10NTO Monsignore Schorror destinato Vicario

eines Kölner Priesterseminars bisher entgegenstanden, schienen beseıtigt,
nachdem der 1728 verstorbene Amtmann VO.  ; Salfenburg und eıden, Johann

TOL1 der auch yndikus des Grafenkollegiums des Westfälischen
relises SECWESCH WT, seın ohnhaus St. Severin ın Köln un eın beträcht-
es Kapital Z Gründung eiınes Priesterseminars bestimmt hatte Die Be-
stimmung SeINES Testamentes, daß die dem Mainzer Seminar vorstehende
congregatıo clericorum saecularıum des Bartholomäus olzhauser Zu Leitung
des Kölner Seminars hberufen werden sollte, verhinderte neben anderen
Gründen die Verwirklichung se1nes etzten Willens bis 1736 Über die artholo-
maer vgl LITIhK [1[? 1958

31 Miıt der erreichbaren Literatur über das Damenstift Remiremont
War darüber nıchts ermuitteln. Es muß indessen überraschen, diese An-
gelegenheit hier erwähnt sehen, da ‚‚la Lorena 11O  - S12a proprıamente So
la Nunzilatura dı Colonia, che dovesse anzı spettare quella dı rancla OMHle

incorporato ın quel Regno“ (SO diıe Instruktion für ddiı 24 9 123) ‚„„NOoN-
dimeno Ooccorrendo qualche affare ın quella Corte 11 p1U volte S1
cCostumato di commetterlo allı Nunzi dı Colonia

3 Leopold Heinrıch Wilhelm Schorror, 1ıtularbischof VO  = Helenopolis,
geb 1ın Bonn XCI 1701, studierte der Universität Löwen, wurde ıIn Rom

D 1728 VO Papst ZU Bischof geweiht un 175' ZU

Apostolıschen Vıkar für die urpfälzischen, braunschweigischen und branden-
burgischen Gebiete ernannt. Schorror starb D 1753 Vgl Joh MIetizu
Le F IDie Apostolischen Vikarıilate des Nordens (Paderborn 1919 154 ; Hiıerarchla
atholica ed M (Patavıliı 1952 H Vgl
ferner dıe Instruktion für Nuntius ddiı 244, „Questo Prelato
Schorror S61 trova presentemente ın Vienna dı passagg10o a ] S  c Vicarılato DET
ottenere gl ufficı dı Sua Maestä esarea TCSSO la Corte dı Londra, affınche
911 sS1a m: dalla Reggenza dı Hannover il poter fissare In quella cıtta
la sSıl residenza, conforma L’aveva stabılmente tenuta l l Iun un ıco ed
immediato Antecessore ESCOVO dı Spiga. In fattı ha CONSequ1to la spedizione
dı pressantı ordinı al inıstro Imperiale dı Londra medesima PCTI I intento
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Apostolico delle Missıioni settentrionalıi governate dalla {11,. di
Monsignore Vescovo di 5Spiga S che vla, COMmMme S1 crede dimora
ın Vienna, dovera Monsignore Nunzio invigilare alle medesime
hne al arrıvo del detto prelato, CO  a} TOCUTAaTE specialmente, che
m1ss1ıonarıl di Hannover S1710 ira loro ın buona armon1a, l che
pot risparmiarle qualche Magg10r tedio, ara di molto vantaggıo
alla m1ssıone sudetta S

D Devo aNCcOra rendere avısato Monsignore IM 10 SUCCESSOTE, COMmMe
Costume dı esıggere certa di denaro pCr le dispense matrı-
monilalıi, Pro utroque foroO, benche nel breve soglia mettersı]ı, che le

suddetto, almeno pCTI la acoltä dı potere esercıtare liberamente ın Hanno-
VCT, S11 impendenze l’impiego del SU Ministero; D dı che S1 sta Ora

attendendo la not1ızıa del risultato.“
33 Agostino teffani. gesT. 1728 Vgl W o C Aus den Papieren des

kurpfälziıschen Ministers Agostino teffanı Köln 1885 Ders., Agostino Stef-
Tanl, Bischoi VO  —_ Spıga I Apostolischer ar VO  a Norddeutschland 1709
bıs 1728 Köln 1886 1709 War hauptsä  ıch auf Anregung VO telfanı
die Teilung des ordischen Vikarlats 1n eın Vikarıat für ber- und Nieder-
sachsen un: 1n eın Vıkarıat des Nordens rfolgt Das Archivio della Nunzla-
iura dı Colonia nthält neben ahlreıichen, bisher noch unbekannten Brıefen
des Bischofs VO Spiga auch das für die ordischen Missionen wichtige Re-
gy1Stro dı facoltä, indulgenze, decret1 el ordinazıon1 tenute, e spedite dı Mon-
sıgnore ESCOVO dı Splga, 1Carıo Apostolico del Settentrione ANC DE g‘..
bunden, foliiert, nach Orten ın alphabetischer olge geordnet), SOWI1e: (Con-
tiinuazıone del Registro ordiınazıon] di Monsig. Agostino teffanı
ANC 318)

Fınen sehr ausführlichen Bericht über den Stand der Missionen, auch
über die finanzıellen Leistungen Missionare un: Lehrer ın Norddeutsch-
and nthält die Instruktion für Nuntius ddi 244, 1926V= Reiches
Material über die Nordischen Missionen au der Zeit des Nuntius de Ca-
valhıerı lıegt VOT 17° ANC 20 (Carteggio Missionarı-Nunzio mıt Be-
riıchten und Briefen über die Missionen 1ın e  e’ Lüneburg, agdeburg, Hal-
berstadt, Hannover USW.): ANC (Registro di ettere della Nunziatura al
Missionarı dı Hannover VO 1725200 NI 1732); ANC 31 Let-
tere del 1Cario Apostolico dı Missıonarı (1 1750 — 1732); ANC arte
relative alle Missioni1ı —_-  )’ ANC 134 (darın über e Missiıionen 1n
alberstadt, Magdeburg, Braunschweıig, e  S, Osnabrück ANC 197 NIOTr-
azıon] dı (urla Literae Congregation1s de propaganda
fide ad de Cavalieriis, Nuntium ad Iractum en]) In die Zeıt der Nun-
tiatur de avalieris auch die onversion des bekannten Historikers
Johann Georg V, KFckhart Er tiral IL 1794 1ın öln ZU  S katholis  en
Kirche über Vgl hierzu auch FEckharts Brijefe de Cavalierı bei Heribert
Raab, Biographisches über den Würzburger Hofhistoriographen Johann
Georg Eckhart. Würzburger Diözesangeschichtsblätter 1956/57
1957 941 0D16 Im übrigen über die Nordischen Missionen un die Köl-
N Nuntiatur auch Hayst; Beiträge 269 Ders. 1n QuF 2 9 264—9265 Aus der
Instruktion des Nuntius Lucini für Caprara).
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medesime debbano concedersi YTalls, CO  — C10 la pratiıca © che
detto denaro S1 applica ıIn elemosine, ed In altrı p11 us].

I8 Avendo r1cConosc1ıuto della mutazıone nell’antica tassa delli dritti di
questo triıbunale S1 nella loro O  a, che nel valore delle monete,
L’hö 10 rınovata ultimamente 35 doppo maturo e6eS5saäa4me aVuUutio anto
CO  > m 1€1 mınıstrI1, che d’altre PETSONC pratiche, perö sS1 Complacera
d’insistere, che OZgN1UNO s1 regoli secondo C55a, NO  > S1 accıno
varlazıon]l.

JO Per morte di Godefrido Lechenich, notarıo di questa Nunziatura
ucceduta nel IN1LESE di dieembre del’anno passato, fü coniterito da
quest uffizio a ] di Iui figlio, atteso il buono, tidel SEeTV1Z1O del
padre, PCI che il medesimo ON NCOTAa In et  &, capacıta atta ad
essercıtar detto uffizio, constıitul notaro, ammınıstratore, il quale
doverä essercıtare fino anto, che 1L predetto Lechenich ara ın
stato di potervı accudire pCr medesimo ed 1n tanto vl emolu-
ment1ı devono cedere In benefizio del’'amministratore, eccettuatı
pero quelli, che potranno provenıre dalle liti, serıtture prodotte
nel protocollo del defonto, ‚econdo Ll’accordo fatto. ira detto amımı1-
nıstratore, el’eredi del pPrımo.

5() S] raccomanda NCOTa Monsignore IN10 UCCESSOTE L’Archiconfra-
ernıta de propaganda hde, tondata da Monsignore Sanfelice, o1a
Nunz1o 1n Colonia, FCSSo Padrı Cappucini DCI la Converslıone
degl’eretici, dalla quale l Nunzio PIO tempore protiettore CON

Irequentare SPDESSO le CONgregazlonı predica ın lingua Jatina, che
S1 fanno nell; Venerdi del alnlno da quaresima fino a ] il INEGSeEe
di settembre S}

51 Poiche 1O. displacerä Monsignore Nunzio M10 UCCESSOT': di CON-

35 Die Gebührenordnung C  b de Cavalier datiert VO I1 17923 laxa
Jurium e  = CXDENSaAruM tam ıIn Causıs Justitiae UJuahmı gratiae Dr Trıbunalıi

Nuntiaturae Apostolicae ad Iractum Rheni antıquıtus 1mpressa, CNO-

vala, el ad uUuSsSsumh praesenti1s temporı1s accomodata: ANC 207 Zwei gedruckte
Kxemplare auch 1mM Historischen 1V der Köln, Nunt IL, 538

539 Die Gebührenordnung VO  b de CavalierI1, der auch durch andere
Verordnungen 1n der Behördengeschichte der Kölner Nuntiatur seinen atz
hat, 1e re ıIn Kraft un bildete dıe rundlage für die Gebühren-
ordnung des Nuntius aTrTlo ellisomiı VO 1784 Vgl Heribert Raab,
Die Gebührenordnung des Kölner Nuntius aTrlo ellisomi VO  > 1784 ROQ5S 51
1956 238— 92406 Dıe äaltere Gebührenordnung des Nuntius Giuseppe Marıa
Sanfelice wurde 1M Auszug veröffenthcht VO  b Leo Dıie
Quinquennalfakultäten PrOoO OTO extierno. Ihre Entstehung un Finführung
ın deutschen Bistümern Kirchenrechtl Abhandlungen hrsg.
Stutz 55 (Stuttgart 1908 27 A—D76 Vollständig liegt die Gebührenordnung
VO  — Sanfelice VOorT ıIn ANC 2 9 Vgl hlierzu auch August Franze 10 Fine
Krise der deutschen Ir 1mM Jahrhundert RQS 1954 &1

Die Stelle über die FErzbruderschaft VO bitteren Leiden uUuNSeTes
Herrn Jesus Christus bereits abgedruck bei Ju Beiträge, Beilage X’ 307

Im übrigen über die Erzbruderschaft Pust: Beiträge 256—9271
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1inuare il cartegg10, CON qualche pEeTSONAa rıiguardevole Ratisbona,
DPCLI aVvVer CommunıcCcazıone degl’affarı publici, che Ss1 Tatitano In
quella Dieta del Impero, ad effetto di partecıparne ıIn la
Segretaria di Stato, contorme 10 fu1 SDESSC volte richiesto: Ss1
TOvara egli ottımamente servıto dal Signore Thomae Residente
nel’accennato CONSTESSO pCI parte di questa cıtta di Colonia, ave
OM1 il medesimo puntualmente Tavorito, delle notizıe dı mag g10r
ONSCZUCHNZA, Contiro un annua F1COYNIZ1ONE, oltro il pOorto delle
lettere, dei CopIıst1, ed altre

E Irovandosi qu1 ın Colonia, un Liglia d Hannovera, convertıta alla
nOstra Santa Keligione, dalla di Monsignore Vescovo di Spiga,

gode O£N1 INECSC luigi della delle dispense matrımonlali,
da IN assıgnatole pPCFI Su mantenımento, Monsignore Nunzio
IN10 UCCESSOTE D/ voler benignamente continuarle questo carıtatevole
sCOIME NCOra el altri, che TOVara notatı sulla lista de1
poverı dı questa Nunziatura.

E  E Padre Richermo Piemontese del’ordine di Francesco de1i m1no0r1
Conventualı, Insıgne benefattore del SUL moOonasterTo, 1n Cul ha CS
cıtato 1N0 a ] £10NO d’oggi CO  — lode, general’applaudimento

le cariıche principali, essendao stato PCI 11 empo di questo
IN10 SOZZ10TNO mM10 contessore, COmMmMe altresi del mM 1€1 antecessor1ı da
quali SCHMDTE STAiO rıguardato CO  z speclale affetto, 1O  w Ö:  O far di
MECNO, che di raccommandarlo CO  — O:  I]  Nı p1Uu efficace PICHLUCA all’auto-
revole protezzıone di Monsignore IMNM10 SUCCESSOTE, che 1 dubito,
sapra egli, col Su bel tratto,5p1ıu merı1ıtarsı.

54 Finalmente 11O  > mM1 pigliarä ın mala parte Monsignore Nunzio, la
libertä, che prendo di avertirlo, di sostenere validamente l SUu:
Carattere, particolarmente 1n C1O, che riguarda 11 ceremoniale 37,
rıspetto alla Corite di Bonna, PTI1INC1IDU1 della quale NO essendo
SCHNDTIE unıformi quelli CON quali deve, econdo il M10 X1ud1Z10,
Cam1narsı, DCI ONSECEeTVAT la superlor1tä dovuta alla Santa Sede. ed

questo mınıstero, Monsignore Nunzio sudetto usara al solito. della
5{1 '  Tan prudenza, ın 110 tar parte alcuna nel’ accennato
mınıstero PEISONC, dipendenti, raccommandate dalla mentovata
corte, continuando p1U OSTIO dı SEeTVITSI di quelle, le quali 10 ho SDETL-
mentate Capacı, € sommamente attaccate M uonNn servigglodella Santa
Sede. i questa Nunzlatura, conforme mı SO dato L onore di
rappresentarli sSinCeramente CO  a m1€e replicate ettere. La stessa
attentione, rıspetto a ] SOstenere l’autorıitä, ed ı1 Carattere, Sara anche
necessarla d’osservare ın riguardo di questo Magistrato di Colonia.

35 Questo G, quan{ito ho creduto dı dover brevemente AaCCENNaT
Monsignore Nunzio DCI le S11 onorevolezze, uonNn SETV1IZ1O, che
S1 Complacera gradire la m1a attenzıone, contribuire allı vanta z
della Santa Sede, colla Su prudenza quel di Iu1 che 10 NN ho pOTUTLO

Saputo produrle.
Heribert a b v} Zum Zeremoniell der Kölner Nuntien: ROQ5S 59 1957

220— 09259


